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Vorwort

Das vorliegende Heft bietet ein Repertoire an bekannten und beliebten Werken aus Barock,
Klassik und Romantik. Diese Bearbeitungen von Werken, die ursprünglich meist für Orchester
geschrieben wurden, sind mehr als eine einfache Einrichtung für Akkordeon. Vielmehr ergänzen
sich die beiden Stimmen, und zwar sowohl im Diskant- als auch im Bass zu einer, dem Original
möglichst nahen Einheit. Da es sich also nicht um simplifizierte Bearbeitungen für den
Akkordeonanfänger handelt, richtet sich diese Ausgabe an Fortgeschrittene und stellen ein
motivierendes Übe- und ein für Aufführungen bestens geeignetes Notenmaterial dar.

lch habe mich für die Notation gemäß AAA- (American Accordionists' Association) Konventionen
für die Bassseite aus folgenden Gründen entschieden: Die vollständig ausgeschriebenen
Akkordnoten haben beim Lesen, bis auf den Crundton, keinen Zweck. Der Grundton in
Verbindung mit der Akkordart (M-Dur, m-Moll, 7-Septakkord, dimT-verminderter Septakkord) ist
alles, was nian dafür braucht. Auch die Bassnotenbuchstaben würden das, zum Teil ohnehin
schon, komplexe Notenbild noch ,,schwerer" und unübersichtlicher machen. Die Bezeichnung
B.S., die in dieser Ausgabe häufig zum Einsatz kommt, bedeutet, dass man im Folgenden bzw. an
der Stelle mit nur Bassnoten (also keine Akkorde) rechne. Die etwas höher liegenden Töne an
solchen Stellen/Nummern folgen nur dem Bass- bzw. Melodieverlauf des Originals und haben auf
dem Mll keine besondere Bedeutung.

Die Ausgabe ist für Standardbassy'Stradella-Bass-Akkordeon bzw. Mll gedacht. Da die Bass-
Noten aber zum großen Teil in Originallage notiert sind, können die meisten Werke (bis auf die
Nr. 4 und 6) auch auf M Ill-lnstrumenten bzw. gemischt Mll und Mlll gespielt werden.

Die Registerangaben sind keine Vorgaben: Diese (auch die für die linke Hand) bezeichnen
lediglich die Oktavlage der zu spielenden Töne. Die Registrierung ist also unter Beachtung der
Tonhöhenunterschiede zwischen der t. und 2. Stimme und nach eigenem Ceschmack zu wählen.
Bei Werken der E-Musik (vor Allem der Barockmusik) gilt - vorsichtig mit dem Gebrauch des
sogenannten Tremolos. Meine Empfehlung: Diese Register evtl. nur als Effekt oder gar nicht zu
benutzen.

lch wünsche allen Liebhabern der klassischen Musik viel Vergnügen mit diesem Notenheftl
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Sein vorliegendes Heft bietet ein Repertoire an bekannten und beliebten
Werken aus Barock, Klassik und Romantik. Diese Bearbeitungen, die
ursprünglich meist für Orchester geschrieben wurden, sind mehr als eine
einfache Einrichtung für Akkordeon. Vielmehr ergänzen sich die beiden
Stimmen, und zwar sowohl im Diskant als auch im Bass zu einer, dem
Original möglichst nahen Einheit.
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